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Fleisch essen – um jeden Preis?

1. Notiert euch Stichworte, was euch durch den Kopf geht, wenn ihr das Foto betrachtet.
2. Schreibt (mit den Stichworten) ein Doppelelfchen zum Thema Fleisch(essen). Vergleicht eure Ideen  
    in der Ethikgruppe.

Wir philosophieren: Ist das Foto aus eurer Sicht eher eine Anregung zum Fleischessen oder eine Kritik 
daran? Begründet euren Standpunkt.

Aufgaben

Foto: Werner Woska

Ein Fleisch-Doppelelfchen

Fleisch(essen) 1. Zeile: 1 Wort

2. Zeile: 2 Wörter

3. Zeile: 3 Wörter

4. Zeile: 4 Wörter

5. Zeile: 4 Wörter

6. Zeile: 3 Wörter

7. Zeile: 2 Wörter

8. Zeile: 1 Wort

Was geht mir durch den Kopf?
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1. Begründet, ob ihr Plutarchs Ansicht teilt, dass Tiere eine Seele haben.
2. Wie bewertet ihr das Argument Plutarchs, dass die Natur genügend pflanzliche Lebensmittel zur  
    Verfügung stellt, sodass die Menschen auf tierische Nahrung verzichten können?
3. Recherchiert zu Plutarch im Internet und haltet ein Kurzreferat über ihn.

Wir philosophieren: Die Tierethik hat in den letzten Jahrzehnten besondere Bedeutung gewonnen. 
Recherchiert dazu im Internet und beantwortet auf einem Extra-Blatt die Frage, ob wir eine spezielle 
Ethik für Tiere brauchen.

Aufgaben

Der griechische Philosoph Plutarch (45–120 n. Chr.) 
schrieb als Erster ein Buch über das Verhältnis zwi-
schen Mensch und Tier. Er begründete damit die 
philosophische Disziplin der Tierethik. Sein wich-
tigstes Argument gegen das Fleischessen ist die Emp-
findungsfähigkeit von Tieren. Plutarch betonte, dass 
Tiere genau wie Menschen fühlende Wesen seien und 
eine Seele hätten und deshalb nicht von den Men-
schen gegessen werden sollten. Denn die tierische 
Seele umfasse genau wie die menschliche Seele Emp-
findungen, Sinneswahrnehmungen wie Gesichtssinn 
und Gehör, Vorstellungskraft sowie die Fähigkeit zur 
Einsicht. 
Ein weiteres Argument gegen das Fleischessen sah 
Plutarch darin, dass die Natur genügend pflanzliche 
Lebensmittel für den Menschen bereithalte, sodass 
dieser nicht notwendigerweise auf  Fleisch zurück-
greifen müsse.

Haben Tiere eine Seele?

Ich stimme Plutarch (nicht) zu, weil
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